






















        Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
           Uwe Herrmann   – Bürgermeister Stadt Naunhof 
      Jürgen Kretschel – Bürgermeister Gemeinde Parthenstein  
 
Für die Orte Grethen, Großsteinberg, Klinga und Pomßen 
 
Aufruf zum Ideenwettbewerb 
„Ein Logo zur 700-Jahrfeier von Großsteinberg“ 
 
Im Juni 2008 finden die Feierlichkeiten zur 700-Jahrfeier der Ersterwähnung von Großsteinberg statt. Bereits jetzt 
ist das Festkomitee aktiv und trifft erste Absprachen und Vorbereitungen. 
Der Heimatverein Großsteinberg e.V. möchte mit einem Ideenwettbewerb Kinder und Erwachsene aus 
Großsteinberg und Parthenstein in die Vorbereitung einbeziehen.  
 
Zum Dorf- und Sportfest am 22. und 23. Juni 2007 werden die eingereichten Ideen im Speiseraum der 
Grundschule Parthenstein zur Besichtigung ausgehangen bzw. ausgelegt. Die Besucher der Ausstellung 
bewerten die Vorschläge. Die Gewinner des Wettbewerbes erhalten eine kleine Anerkennung. 
 
Folgende Vorgaben müssen bei der Einreichung der Vorschläge beachtet werden. 
Der Vorschlage sollte   
 auf einem A 4 Blatt dargestellt werden, 
 maximal 3 Farben enthalten, 
 kein Gemälde sein, 
 nicht zwingend die „700“ enthalten, 
 einen Bezug zu Großsteinberg herstellen, 
 auf der Rückseite den Namen, die Anschrift und Telefonnummer des Einreichers enthalten. 
 
Aus der Siegeridee oder den Siegerideen soll ein Logo mit wenig Fläche und Details entstehen und für die 
Herstellung von Jubiläumsartikeln verwendet werden! 
 
Abzugeben sind die Vorschläge bis zum 31. Mai 2007   
 in der Grundschule Parthenstein, Werner-Seelenbinder-Straße 7 
 in der Kindertagesstätte „Waldhäuschen“ Naunhofer Straße 5 oder 
 im Sekretariat der Außenstelle Parthenstein der Stadtverwaltung Naunhof – Große Gasse 1 – 1. Etage 
 
Auf viele Ideen freuen sich 
 
die Mitglieder des Heimatvereins Großsteinberg e.V.  
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Die Stadt Naunhof gibt im Namen der Gemeinde Parthenstein bekannt: 
 
Beschlüsse der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 04.04.2007 
 
Beschluss 01/04/2007 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt einstimmig in öffentlicher  Sitzung den Investitionsplan für 
den Zeitraum 2006 – 2010. 
 
Beschluss 02/04/2007 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt einstimmig in öffentlicher  Sitzung den Finanzplan für den 
Zeitraum 2006 – 2010. 
 
Beschluss 03/04/2007 
Haushaltssatzung der  Gemeinde      Parthenstein 
für das Haushaltsjahr 2007 
Aufgrund von § 74 Sächs.GemO hat der  Gemeinderat am  04.04.2007 folgende Haushaltssatzung für das 
Haushaltsjahr  2007 beschlossen: 
§ 1 
Der  Haushaltsplan wird festgesetzt mit 
1.   den Einnahmen und Ausgaben von je      4.315.042,00   EUR 
      davon im Verwaltungshaushalt      3.179.695,00   EUR 
      im Vermögenshaushalt       1.135.347,00   EUR 
2. dem Gesamtbetrag der  vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen 
(Kreditermächtigung) von        0         EUR 
3. dem Gesamtbetrag der  vorgesehenen 
Verpflichtungsermächtigungen von       0         EUR 
§ 2 
Der  Höchstbetrag der  Kassenkredite wird festgesetzt auf          200.000,00 EUR 
§ 3 
Die Hebesätze werden festgesetzt 
1.  für die Grundsteuer 
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
(Grundsteuer A) auf               300 vom Hundert 
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf            360 vom Hundert 
der  Steuermessbeträge;       
2.   für die Gewerbesteuer auf               390 vom Hundert 









Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt einstimmig in öffentlicher Sitzung, dass das Vorhaben 
„Ausbau Staatsstraße 45, Ortsdurchfahrt Klinga, Nebenanlagen – Gehwege“ in Koordinierung mit dem 
Straßenbauvorhaben des Straßenbauamtes Döbeln ab April 2007 zur Ausführung gebracht wird, die Förderung der 
Maßnahme im Rahmen des GVFG beim Regierungspräsidium Leipzig beantragt wird und die erforderlichen 
Eigenmittel der Gemeinde in Höhe von 90.765,40 € in den Haushaltsplan 2007 eingestellt werden. 
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Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt einstimmig in öffentlicher Sitzung, den Auftrag zur 
Ausführung der Lieferungen und Leistungen zur Maßnahme „Neubau Kindertagesstätte Großsteinberg“ Los 14 
Innenputz an die Firma Lutz Weigelt aus Großbardau zu vergeben. 




Gemeinderäte gesamt:  14 
Davon anwesend:  09 + BM 
Abstimmungsberechtigt:  10 
Ja-Stimmen:     9 
Nein-Stimmen:     0 
Stimmenenthaltung:    1 
 
Beschluss 06/04/2007 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt einstimmig in öffentlicher Sitzung, den Auftrag zur 
Ausführung der Lieferungen und Leistungen zur Maßnahme „Neubau Kindertagesstätte Großsteinberg“ Los 15 
Trockenbau an die Firma JESPO Bau GmbH aus Doberschütz OT Battaune zu vergeben. 




Gemeinderäte gesamt:  14 
Davon anwesend:  09 + BM 
Abstimmungsberechtigt:  10 
Ja-Stimmen:     9 
Nein-Stimmen:     0 
Stimmenenthaltung:    1 
 
Beschluss 07/04/2007 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt mehrheitlich in öffentlicher Sitzung, dass die Gemeinde 
Parthenstein die beantragte Verpachtung eines Grundstücksanteiles im Bereich „ehem. Deponie Hohe Straße 
Großsteinberg“ für die beabsichtigte Errichtung einer Mobilfunkanlage ablehnt. Es wird kein Grundstücksanteil 
von der Gemeinde zur Verfügung gestellt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Gemeinderäte gesamt:  14 
Davon anwesend:  09 + BM 
Abstimmungsberechtigt: 10 
Ja-Stimmen:     6 
Nein-Stimmen:     4 
Stimmenenthaltung:    0 
 
Beschluss 08/04/2007 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt einstimmig in öffentlicher Sitzung den Abschluss des 
Vergleiches zwischen der Gemeinde Parthenstein und dem Zweckverband Gasversorgung Westsachsen. 




Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein stimmt der Richtlinie zur Genehmigung für Feuerwerke der Klasse II 
und dem Salutschießen in der Stadt Naunhof und den Gemeinden Belgershain und Parthenstein zu. Gleichzeitig ist 
zum Abschuss von Feuerwerken für die Gemeinde Parthenstein die Festlegung für das Stadtgebiet Naunhof 
anzuwenden „Feuerwerk erlaubt, Mai/Juni/Juli bis 22:00 Uhr sonst bis 21:30 Uhr“ 








Für die Bekanntmachung 
Herrmann 
Bürgermeister der Stadt Naunhof 
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
aus der Sitzung des Gemeinschaftsausschusses der Verwaltungsgemeinschaft der Stadt Naunhof und der 
Gemeinden Belgershain und Parthenstein am 29. Januar 2007 
 
Anzahl der Mitglieder: 16 
Anwesend: BM Herrmann, StR Fritzsche, StR Dr. Heimbucher, StRin Proschwitz, StRin Punar,  
GR Constantin, GR Köcher, GR Pfarr, GR Saupe, GRin Steinbach, BM Hagenow, GR Giesler,  
GR Schott, GR Weisbrich, GR Weiske 
Entschuldigt: StR Plischke, StR Eichhorn 
 
Öffentlich gefasste Beschlüsse  
1. Es wurden einstimmig die umlagerelevanten Kosten für die Ermittlung der Verwaltungskostenumlage für das  
    Haushaltsjahr 2005 beschlossen. 
 
2. Es wurde einstimmig die Umlage für das Haushaltsjahr 2005 für die Gemeinde Belgershain in Höhe von  
    271.097,13 € und für die Gemeinde Parthenstein in Höhe von 366.447,71 € beschlossen. 
 
3. Es wurde einstimmig der Sitzungstermin 7. Mai für das 1. Halbjahr 2007 beschlossen. 
 
Für die Bekanntmachung 
 
Herrmann 
Bürgermeister der Stadt Naunhof und 
Vorsitzender des Gemeinschaftsausschusses 
 
 
Öffentliche Bekanntmachung der 
Satzung 
zur Regelung des Kostenersatzes und zur Gebührenerhebung für Leistungen der 
Ortsfeuerwehren der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Parthenstein 
(Feuerwehrgebührensatzung) 
 
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der jeweils geltenden Fassung 
und Art. 1 § 69  Abs. 2 und 3 des Gesetzes zur Neuordnung des Brandschutzes, Rettungsdienstes und 
Katastrophenschutzes im Freistaat Sachsen  in  der jeweils geltenden Fassung hat der Gemeinderat der Gemeinde 




(1) Kosten im Sinne des Art. 1 des Gesetzes zur Neuordnung des Brandschutzes, Rettungsdienstes und 
Katastrophenschutzes im Freistaat Sachsen  sind: 
- Aufwendungen für die Durchführung von Pflichtleistungen der Feuerwehr. Wird unter den in dieser  
  Satzung bestimmten Voraussetzungen ihre Erstattung verlangt, handelt es sich um Kostenersatz. 
- Aufwendungen der Feuerwehr für die Durchführung von anderen, freiwilligen Leistungen.   
  Die Gegenleistungen der Leistungsnehmer sind Gebühren. 
(2) Ein Einsatz im Sinne dieser Satzung ist jede durch Anforderung ausgelöste und auf die Durchführung einer 
Feuerwehrleistung gerichtete Tätigkeit der Feuerwehr. Ein Einsatz beginnt mit der Alarmierung / Anforderung 
der Feuerwehr und endet entweder mit Beginn eines folgenden Einsatzes oder mit der Erklärung des 
Einsatzleiters über das Ende des Einsatzes, spätestens aber mit dem Wiedereinrücken in die Feuerwache. 
(3) Einrichtungsträger im Sinne dieser Satzung ist der Eigentümer, der Besitzer oder der Nutzungsberechtigte eines 




Diese Satzung gilt für Leistungen der Ortsfeuerwehren der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Parthenstein im 
Sinne des Art. 1 §§ 6 und 69 des Gesetzes zur Neuordnung des Brandschutzes, Rettungsdienstes und 
Katastrophenschutzes im Freistaat Sachsen  sowie Tätigkeiten der Feuerwehr auf der Grundlage der 
Feuerwehrsatzung vom 22.06.2000. Als Leistung gilt auch das Ausrücken der Feuerwehr bei missbräuchlicher 
Alarmierung und bei Fehlalarmierung durch automatische Brandmeldeanlagen. 
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§ 3 
Kostenersatz für Pflichtleistungen der Feuerwehr 
Unbeschadet der Verpflichtung der Feuerwehr zur unentgeltlichen Hilfeleistung des im Rahmen des   
§ 16 des  Gesetzes zur Neuordnung des Brandschutzes, Rettungsdienstes und Katastrophenschutzes im Freistaat 
Sachsen genannten Aufgabenbereiches wird für die Tätigkeit der Feuerwehr im Sinne des  
§ 69 Abs. 2 des Gesetzes zur Neuordnung des Brandschutzes, Rettungsdienstes und Katastrophenschutzes im 
Freistaat Sachsen i.V.m. § 17 SächsFwVO nach Maßgabe dieser Satzung und des als Anlage beigefügten 
Gebührenverzeichnisses, das Bestandteil dieser Satzung ist, Ersatz für die der Feuerwehr entstandenen Kosten 
verlangt: 
a) vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachte Leistungen, 
b) Leistungen, die durch den Betrieb von Straßen-, Schienen-, Luft- oder Wasserfahrzeugen   
erforderlich werden, 
c) Leistungen, die im Zuge der Herstellung, Verarbeitung, Beförderung, Abfüllung oder Lagerung von 
brennbaren Flüssigkeiten sowie von anderen gefährlichen Gütern und besonders feuergefährlichen Stoffen im 
Sinne der Gefahrgüterverordnung Straße in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.07.1995 (BGBl. 1  
S. 1025) erforderlich werden, 
d) Brandsicherheitswachen, 
e) Brandverhütungsschauen, 




Gebühren für freiwillige Leistungen der Feuerwehr 
Für alle anderen Leistungen der Feuerwehr, die auf der Grundlage des Art. 1 § 69  Abs. 3 des Gesetzes zur 
Neuordnung des Brandschutzes, Rettungsdienstes und Katastrophenschutzes im Freistaat Sachsen erbracht werden, 
werden Gebühren verlangt. Wenn nicht  § 5 dieser Satzung etwas anderes bestimmt, werden für folgende 
freiwillige Leistungen Gebühren verlangt: 
a) Beseitigung von Kraftstoffen, Ölen und umweltgefährdenden oder gefährlichen Stoffen sowie durch sie 
verursachte Schäden, deren sofortige Beseitigung möglich ist, bei Straßenverkehrs- und anderen Unfällen, 
b) Mitwirkung bei und die Durchführung von Sicherungs-, Räum- und Aufräumarbeiten, 
c) zeitweise Überlassung von Fahrzeugen, Geräten und Material zum Ge- oder Verbrauch, 
d) andere Hilfeleistungen, die nicht zu den gesetzlichen Aufgaben der Feuerwehr gehören und deren 
Erforderlichkeit sich auf Anforderung einzelner Personen ergibt. 
 
§ 5 
Berechnung des Kostenersatzes und der Gebühren 
(1) Soweit im Abs. 4 nichts anderes bestimmt ist, wird der Kostenersatz nach den Sätzen des Kostenverzeichnisses 
sowie nach Zeitaufwand, Art und Anzahl des in Anspruch genommenen Personals, der Fahrzeuge, der Geräte 
und Ausrüstungsgegenstände berechnet. Das Kostenverzeichnis ist Bestandteil dieser Satzung. Es ist Grundlage 
für die Erhebung von Gebühren. 
(2) Bei Stundensätzen werden angefangene Stunden auf die nächste halbe Stunde aufgerundet. Als 
Mindestersatzzeitraum wird bei Stundensätzen der Ein-Stunden-Satz berechnet. Bei Tagessätzen wird jeder 
angefangene Kalendertag als voller Kalendertag berechnet. 
(3) Die Kostenerstattungssätze setzen sich, soweit nichts anderes bestimmt ist, zusammen aus: 
1. den Personalkosten für die eingesetzten Angehörigen der Feuerwehr  
2. den Stundensätzen für die eingesetzten Fahrzeuge 
3. den Sätzen für die eingesetzten Geräte. 
(4) Entstehen der Feuerwehr durch Inanspruchnahme von Personal, Fahrzeugen, Geräten und 
Ausrüstungsgegenständen besondere Kosten, so sind sie zusätzlich zu denjenigen nach Abs. 3 zu erstatten, 
sofern sie dort nicht enthalten sind. Für den Einsatz von Materialien (Schaummittel, Ölbindemittel, Filter und 
sonstige Verbrauchsmittel) sowie deren ordnungsgemäße Entsorgung wird ein Kostenersatz entsprechend der 
Höhe des vor dem Einsatz letzten Bezugspreises bzw. der angefallenen Entsorgungskosten erhoben. Kosten für 
Ersatzbeschaffung bei Unbrauchbarkeit oder Verlust sind nur zu erstatten, soweit den Zahlungspflichtigen ein 
Verschulden trifft. Für die bei kostenerstattungspflichtigen Hilfeleistungen verbrauchten Materialien, soweit sie 
nicht Bestandteil der kalkulierten Pauschalsätze sind, werden die jeweiligen Selbstkosten zuzüglich eines 
Verwaltungskostenzuschlags von 10 % berechnet. 
(5) Aufwendungsersatz und Gebühren werden nur in dem Umfang vom Kostenschuldner gefordert, wie Personal 
und Gerät zum Einsatz gekommen sind. Wird mehr Personal und Gerät am Einsatzort bereitgestellt als 
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tatsächlich erforderlich und hat der Kostenschuldner dies zu vertreten, können auch für das nicht erforderliche 
Personal und Gerät Kosten verlangt werden. 
(6) Für Aufwendungen, die durch Hilfeleistungen von benachbarten Gemeinden oder durch Werksfeuerwehren 
entstehen, werden unabhängig von dieser Satzung Kosten in der Höhe verlangt, wie sie der Gemeinde in 
Rechnung gestellt werden. 




(1) Kostenersatz für Leistungen nach § 3 dieser Satzung wird  
- in den Fällen des § 3 Buchstabe a) und f) vom Verursacher bzw. Betreiber einer automatischen  
   Brandmeldeanlage, 
-  in den Fällen des § 3 Buchstaben b) und c) vom Halter des Fahrzeuges bzw. Eigentümer,  
   Besitzer oder Betreiber der Anlage und  
-  in den Fällen des § 3 Buchstabe d) und e) vom Veranstalter oder Einrichtungsträger verlangt. 
(2) Gebühren für Leistungen nach § 4 dieser Satzung werden entsprechend Art. 1 § 69 Abs. 3 des Gesetzes zur 
Neuordnung des Brandschutzes, Rettungsdienstes und Katastrophenschutzes im Freistaat Sachsen verlangt von: 
1. demjenigen, dessen Verhalten die Leistung  erforderlich gemacht hat bzw. der nach anderen gesetzlichen 
Regelungen dafür herangezogen werden kann, 
2.  dem Eigentümer der Sache, deren Zustand die Leistung erforderlich gemacht hat, oder von demjenigen, 
der die tatsächliche Gewalt über eine solche Sache ausübt, 
3.  demjenigen, in dessen Interesse der Einsatz erfolgt ist. 
(3) Mehrere Zahlungspflichtige haften als Gesamtschuldner. 
 
§ 7 
Entstehung und Fälligkeit 
Der Anspruch auf Kostenersatz bzw. Gebühren entsteht mit Beendigung der Leistung der Feuerwehr und wird mit 




Die Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung zur Regelung des Kostenersatzes und zur Gebührenerhebung für Leistungen der 
Ortsfeuerwehren der Gemeinde Parthenstein (Feuerwehrgebührensatzung) vom 26.02.2004 außer Kraft.   
 





Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) für vorstehend abgedruckte 
Satzungen: 
 
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 
SächsGemO zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. 
 
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind, 
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 
 
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. 
 
Für die Bekanntmachung 
 
Herrmann  
Bürgermeister der Stadt Naunhof 
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K a t r i n  S c h o l z  
____________________________ 
      
 Vertretungsberechtigung   Kanzleianschrift  E-Mail: RAinKatrinScholz@t-online.de 
 vor allen Amts-, Land-  Gartenstraße 11   Tel.: 034293 / 3 02 40  Termine nach  
 und Oberlandesgerichten  04683 Naunhof  Fax:  034293 / 3 02 41  Vereinbarung 
  
Tätigkeitsschwerpunkte:  Arbeitsrecht, Allgemeines Zivilrecht, Verkehrsrecht 







Der Reisevertrag kommt zustande, wenn der Urlauber sich für eine bestimmte Reise entscheiden hat und 
diese anmeldet (Buchung) und der Reiseveranstalter dieses Angebot annimmt (meistens 
Reisebestätigung). In der Reisebestätigung wird der wesentliche Vertragsinhalt festgehalten. Regelmäßig 
werden die Angaben des Reiseprospekts Vertragsbestandteil sowie ggf. Sonderwünsche des Reisenden. 
 
Es ist zweckmäßig, in den Urlaub nicht nur die Reisebestätigung, sondern auch den Katalog 
mitzunehmen, damit vor Ort festgestellt werden kann, ob alle Leistungen erbracht werden. 
 
In der Praxis wird die Zahlung des Reisepreises vom Reiseveranstalter schon vor Antritt der Reise 
verlangt. Zur Absicherung gegen Insolvenzrisiken ist der Veranstalter verpflichtet, dem Reisenden das 
Bestehen einer Insolvenzversicherung nachzuweisen (Sicherungsschein). Hierbei handelt es sich um die 
Bestätigung einer Versicherung oder Bank, dass diese bei Zahlungsunfähigkeit des Veranstalters oder im 
Insolvenzfall den Reisepreis für nicht erbrachte Reiseleistungen zurückzahlt und dem Reisenden die 
notwendigen Auslagen erstattet.  
 
Bestehen Sie also auf der Übergabe des Sicherungsscheines. Zahlen Sie den Reisepreis erst, wenn 
Ihnen der Sicherungsschein vorliegt. 
 
Sollten während einer Reise Mängel auftreten, hat der Reisende verschiedene Rechte und Pflichten. So 
kann der Urlauber vor Ort Abhilfe verlangen (z. B. Beschaffung eines gleichwertigen Hotels, 
Mangelbeseitigung) und dem Reiseveranstalter hierzu eine angemessene Frist setzen. Ansprechpartner ist 
hierfür die örtliche Agentur des Reiseveranstalters bzw. sofern nicht vorhanden der Reiseleiter. Wenn der 
Reiseveranstalter der Aufforderung zur Mangelbeseitigung innerhalb der Frist nicht nachkommt, kann der 
Urlauber selbst Abhilfe schaffen. Die dabei entstehenden Kosten hat der Reiseveranstalter zu ersetzen. 
 
Solange ein Reisemangel vorliegt, tritt eine Minderung des Reisepreises ein. Wichtigste Voraussetzung 
ist hierbei, dass der Reisende dem Veranstalter den Mangel angezeigt hat. Sorgen Sie am Urlaubsort für 
Beweise (Fotos, Mitreisende als Zeugen). Lassen Sie sich die Mängelanzeige bestätigen! Bei besonders 
schweren Reisemängeln kann der Reisende den Reisevertrag kündigen. Der Reisende kann den Urlaub 
vorzeitig abbrechen. In allen Fällen gilt, dass der Reisende das Vorliegen der Mängel beweisen muss! 
 
Über Einzelheiten bezüglich der Abrechnung bereits erbrachter Leistungen und bezüglich der 














Frau Härtig, Ingeborg  80 Jahre 
Frau Hoffmann, Anita  73 Jahre 
Frau Müller, Jutta  72 Jahre 
Frau Herrmann, Ruth  77 Jahre 
Frau Bähnsch, Ruth  70 Jahre 
Frau Schwolow, Ella  78 Jahre 
Frau Weber, Anita  71 Jahre 
Frau Heydt, Irene  70 Jahre 
Frau Schubert, Renate  73 Jahre 
Herr Thieme, Manfred  74 Jahre 
Frau Thormann, Ruth  82 Jahre 
Frau Richter, Erika  81 Jahre 
Herr Bähnsch, Manfred  71 Jahre 




Her Andres, Jürgen  75 Jahre 
Herr Pörschmann, Gerhard  73 Jahre 
Frau Vetter, Ilse  83 Jahre 
Herr Voigt, Degenhard  73 Jahre 
Herr Dreihaupt, Helmut  76 Jahre 
in Klinga
  
Herr Schulz, Helmuth  73 Jahre 
Frau Naumann, Edith  75 Jahre 
Frau Rösch, Ingrid  71 Jahre 
Frau Schubert, Ingrid  70 Jahre 
Herr Herzog, Wolfgang  74 Jahre 
Frau Angermann, Gisela  77 Jahre 
Frau Berthold, Irmgard  85 Jahre 
Herr Bock, Gerhard  80 Jahre 
Herr Dierich, Kurt  74 Jahre 
Frau Koch, Hildegard  74 Jahre 
Herr Kitsche, Josef  71 Jahre 
Herr Angermann, Heinz  89 Jahre 
   
 in Grethen
  
Herr Müller, Leopold 77 Jahre 
  
Die Gemeindeverwaltung wünscht allen genannten 
und ungenannten Jubilaren viel Gesundheit, Glück 
und persönliches Wohlergehen. 
 
 
Die Seniorinnen und Senioren des Rentnertreffs Großsteinberg  
danken den Erzieherinnen und Kindern der 1. – 4. Klasse recht herzlich für das schöne Kulturprogramm und den 
Osterbasar sowie den Muttis für die vielen leckeren Kuchen. 
 
Einen äußerst interessanten Vortrag über eine Reise nach Lappland bot uns Herr Jürgen Erfurth – auch dafür ganz 
herzlichen Dank – wir haben uns gern in die Ferne entführen lassen. 
 




Zu unserer  
Diamantenen Hochzeit 
 
erhielten wir zahlreiche Glückwünsche, herrliche Blumen und Geschenke, wofür wir uns bei unseren Kindern, 
Enkeln, Freunden und Bekannten ganz herzlich bedanken möchten. 
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Der Sportgruppe für ihre Überraschung sei ebenfalls gedankt. 
Verwöhnt mit gutem Essen und Trinken wurden wir von Familie Brummer. 
Nochmals „Dankeschön“ für diesen schönen Tag. 
 
     Wolfgang und Waltraut Thalmann 
 
Grethen, März 2007 
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Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Pomßen  
 
Zur Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Pomßen am  
 
Freitag, 27 April 2007 – 19.00 Uhr 
in der Agrargenossenschaft Pomßen 
 
werden alle Eigentümer von Grundflächen herzlich eingeladen. 
 
Tagesordnung 
1. Rechenschaftsbericht des Vorstandes 
2. Kassenbericht und Haushaltsplan 
3. Diskussion 
 
Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Pomßen 
 
 
Schiedsstelle der Gemeinde Parthenstein ist seit dem Jahr 2000 für die Bürger da 
 
Zunehmend werden Streitigkeiten ohne vorhergehenden Versuch einer Streitschlichtung vor die Gerichte gebracht 
und dort bis in die letzte Instanz ausgetragen. 
Diese Streitfälle müssen nicht immer vor den Gerichten ausgetragen werden. 
Die Einrichtung der gemeindlichen Schiedsstellen bietet eine schnelle, kostengünstige und kompetente 
Hilfestellung bei Streitfällen des täglichen Lebens. 








Bereits seit sieben Jahren besteht die Schiedsstelle der Gemeinde Parthenstein, welche für die Ortsteile 
Großsteinberg, Grethen, Klinga und Pomßen zuständig ist. 
 
Jeden ersten Dienstag im Monat findet in der Verwaltungsaußenstelle im OT Klinga, Südstraße 2 







MAIFEST IN POMßEN AM SCHERBELBERG 
VOM 18. – 20.05.2007 
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Auch in diesem Jahr findet in Pomßen wieder ein Maifest statt. 
Traditionsgemäß halten wir neben Kaffee und Kuchen, Bratwürsten sowie  
Getränken einige Überraschungen für unsere Gäste bereit. 
 
Wir freuen uns auf viele Besucher bei hoffentlich schönem Wetter. 
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Feuerwehr zum Anfassen 
 
 
Neugierige Blicke und Fragen sind ausdrücklich erwünscht: Am 12. Mai 2007 lädt die Freiwillige 





Ab 14 Uhr wartet am und im Klingaer Feuerwehr-Gerätehaus im Finkenweg auf alle Gäste ein 
abwechslungsreiches Programm rund um Feuerwehr und Brandschutz. Dazu gehören unter anderem 
 
• eine Technikschau und Besichtigungen der Fahrzeughalle, 
• Vorführungen der Jugendfeuerwehr,  
• Rundfahrten mit dem Feuerwehrfahrzeug,  
• Löschen mit der Kübelspritze, 
• Informationen zum vorbeugenden Brandschutz sowie ein Brandschutzquiz, 
• eine Bastelstraße, 
• Kaffee und Kuchen von den Feuerwehrfrauen, 
• Heißes vom Grill und Kühles vom Zapfhahn sowie 
• Musik und gemütliches Beisammensein bis in den frühen Abend. 
 
Aktuelle Informationen gibt es wie immer im Internet unter www.feuerwehr-klinga.de! 
 
 
Nicht vergessen! Skatturnier in Klinga 
 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Klinga und ihr Förderverein laden alle Skatbegeisterten zu ihrem 
 
Preisskat um den 7. Klingaer Feuerwehrpokal 
am 1. Mai 2007 ab 10 Uhr 
 
herzlich in das Feuerwehrgerätehaus im Klingaer Finkenweg ein. Gespielt werden zwei Serien zu je 48 Spielen. 
Der Spieleinsatz beträgt 10 Euro und wird vollständig als Preisgeld ausgezahlt.  
 
Selbstverständlich ist auch an diesem Tag wieder für das leibliche Wohl aller Spieler gesorgt. Anmeldungen sind 
schon heute im Internet über www.feuewehr-klinga.de oder über Wilfried Hilsberg, Dorfstraße 23 in Klinga, 
Telefon 034293.33275, möglich. 
 
 
Konzert in der Wehrkirche zu Pomßen 
 
am 6. Mai – 17.00 Uhr mit dem Blechbläserquintett „HARMONIC BRASS“ aus 
München! 
Genießen Sie 2 Stunden Musikvielfalt von Johann Sebastian Bach bis Frank Sinatra! 
 
Karten zum Preis von 10,00 € und ermäßigt 8,00€ (Schüler, Studenten und Arbeitslose) erhalten Sie im  
Pfarramt Pomßen (034293/29526) / Pfarramt Naunhof (034293/29493) / in den Bäckereien Pomßen, 
Großsteinberg, Grethen, Belgershain, Threna und in Liebings Lädchen in Köhra.  














unter dem Motto „Ein Frühlingstag im Mai“  
in der Kirche Klinga 
am Sonntag, den 6. Mai 2007 – 17.00 Uhr 
 
Ausführende sind neben dem Volkschor Klinga unter der musikalischen Leitung von Dietrich Wiesemann folgende 
Gastsolisten 
Trio: Theresia Lange (Querflöte), Stefanie Behrens (Querflöte),Carolus Zieschang (Klarinette) 
sowie  
 Dietmar Krause (Querflöte), Thomas Messerschmidt (Continuo) 
 
Auf viele Besucher freuen sich  
 
die Mitglieder des Volkschores Klinga e.V. 
 
Der TSV Großsteinberg e.V. informiert! 
 
12 .  Spor t -  und  Kinder fe s t  Großs te inberg  
vom 22 .  –  24 .  Jun i  2007  
 
Freitag, 22.06.2007  
 
18.00 Uhr Fußball – Traditionsspiel       Oberdorf - Unterdorf 
19.15 Uhr Mini-Playbackshow  präsentiert der Schulhort Großsteinberg  
20.30 Uhr Kids -  Aerobicgruppe  der Grundschule Parthenstein  
20.45 Uhr  Lampion- /  Fackelumzug   
21.15 Uhr Platzkonzert  der Schalmeienkapelle Nerchau 
21.30 Uhr „Lustige Staffel“ um den Sportplatz – Motto „Sport WM“ von Parthenstein  
21.30 Uhr  Tanz mit der Disco Team 74   und Roland (Bad Lausick) 
 
Samstag, 23.06.2007  
 
13.00 Uhr Volleyballturnier  für Freizeitmannschaften  
15.00 Uhr Fußball-Muldental-Liga  TSV Großsteinberg – SV Eintracht Sermuth II (letzter Spieltag) 
16.00 Uhr Sport- und Spielstrecke  unter dem Motto  „   ???   “ 
 Tombola  und Kuchenbasar ,  
16.00 Uhr 1. Leipziger Rock’n Roll-Club „Alpha 69“ Tanz Mäuse & Dance Girls 
16.30 Uhr Gesang und Unterhaltung mit der  „Happy Junior Band“  
18.30 Uhr Showtanz mit den Experience & New Experience 
Rock’n Roll-Club „Alpha 69“ 
19.30 Uhr Tanz mit der Disco Team 74 & DJ Maik (Bad Lausick) 
21.00 Uhr zum 10. Mal die „Maxi-Playbackshow“ mit Rückblick 
 
Sonntag, 24.06.2007  
 





        Erd- und Feuerbestattungen 
        Seebestattungen über unser Bestattungs- 
        haus in Miltzow bei Stralsund 
       Überführungen von und nach allen Orten 
             Bestattungsvorsorgevereinbarungen 
       Gräber für Erdbestattungen und Grüfte  
  Friedhofs- und Bestattungswesen  sowie Dauergrabpflege 
        Umbettungen und Exhumierungen 
   Gartenstraße 41 in    Ausgestaltung der Trauerfeier und 
      04683 Naunhof    Erledigung sämtlicher Formalitäten 
            























Vermiete ab 1. Juni 2007   
73 m² große 3-Zimmer -Wohnung   
in Großsteinberg. (Etagenheizung)  
Monatsmiete   345,00 € incl. NK 
 
Interessenten melden sich bitte 



















Die Außenstelle Parthenstein der Stadtverwaltung 
Naunhof bleibt am 
 
M o n t a g ,  3 0 .  A p r i l  u n d   
F r e i t a g ,  1 8 .  M a i  2 0 0 7   







von Privat an Privat 
Baugrundstück – 449 m²  
voll erschlossen im Kiebitzweg in 
Klinga.  
 
Sonderpreis =  26.000,00 €. 
 









Breite  Straße 9 in 04683 Naunhof 
 
                 Dredner /  cetelm 
   Sofortkredit 
• Kreditentscheidung in 20 Minuten 
• Auszahlung innerhalb von 4 Tagen 
• 1.500 € bis 25.000 € möglich 
• Zinssatz ab 5,99 % p.a. 
• Geld zur freien Verfügung 
• Jederzeit Sondertilgung möglich 
• Absicherung bei Arbeitslosigkeit und Krankheit 
• Kleine Raten 
     Zögern Sie nicht und vereinbaren Sie noch heute einen Termin! 
 




 mit Lampionumzug und Hexenfeuer 
 
Liebe Hexen und Teufelchen, liebe Kobolde und Zwerge, 
 
am 
Termin: Montag, den 30. April 2007, ab 19.00 Uhr 
findet im 





Alle großen und kleinen Nachtschwärmer sind dazu recht  
herzlich eingeladen, um sich bei Speis und Trank am Feuer  
zu wärmen und gruselige Geschichten zu erzählen.  
 
Und für unsere Kleinen findet hierzu ein Lampionumzug ab der  
Feuerwehr in Großsteinberg und Grethen  
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 Lange Str. 61 04683 Naunhof Tel.: 034293/55804  
         
Neu in unserem Angebot: Wimpernwelle   
M S  I m m o b i l i e n  
Maritta Stude 
KRANKENHAUSSTR.  36   04668  
PARTHENSTEIN /  OT KLINGA 
Telefon: 03 42 93 / 3 47 51 
Fax          03 42 93 / 3 47 49 
Mail: info.ms-immobilien@web.de
 
Vermittlung von bebauten und unbebauten Grund-
stücken, Einfamilienhäuser, Doppelhäuser, Stadthäuser, 
denkmalgeschützte Mehrfamilienhäuser (saniert und 
vermietet oder unsaniert). Vermietung von Wohnungen 
und Einfamilienhäuser. 
 
Als Immobilienunternehmen sind wir im Muldental und 
Leipzig tätig. Durch hervorragende Marktkenntnisse sind wir 
in der Lage, Sie umfassend und kompetent zu beraten. Die 
persönliche Beratung steht bei uns an erster Stelle. Sollten 
Sie am Ankauf, Verkauf oder an der Vermietung einer 
Immobilie interessiert sein, setzten Sie sich bitte mit uns in 
Verbindung. Gern suchen wir die für Sie passende Immobilie 
bzw. bieten Ihre Immobilie professionell am Markt an. 
Weg mit der Wimpernzange - kein Brechen der Wimpern 
Immer strahlende Augen - durch die Dauerformung 
Bequem         -         eine Sitzung formt für ca. 6 - 8 Wochen 
   Nur noch tuschen - fertig! 
Fragen Sie uns - wir beraten Sie gern! 
 Öffnungszeiten: 
  Verkauf: Mo  -  Fr.:  09.00 Uhr bis 18.00 Uhr  
  Behandlung:  Mo  -  Fr.:  08.00 Uhr bis 20.00 Uhr  
                                - oder nach Vereinbarung -  
Geschenkideen zum Muttertag am 13.05.2007 
finden Sie auch bei uns: z.B. Gutscheine für Kosmetik- und 
Fußpflegebehandlungen , Nageldesign sowie entspannende 












Feuerwehrmuseum        Ortsfeuerwehr 
Der Muttertag  
 
ist ein Feiertag zu Ehren der Mutter und der 
Mutterschaft. Er hat sich seit dem 
20. Jahrhundert in der westlichen Welt
eingebürgert. Im deutschsprachigen Raum und 
vielen anderen Ländern findet er am 2. Sonntag 
im Mai statt. Im Jahr 2007 fällt der Muttertag 
auf den 13. Mai. 
 
 
SAMSTAG, 28. APRIL 2007 
10.00 – 21.00 UHR 
 
Thema: Anhängerfahrzeuge der Feuerwehr in der DDR   
 
Sonderausstellung: 10 – 17 Uhr 
Fachvortrag: gegen 13.30 Uhr 
 
 
Für das leibliche Wohl sogt das Team der Treve. 
 
